
,II-~too der, Beilagen zu den stenographischen Protokollen des Nationalrates 

XIII.' Gesetzgebungsperiode 

Präs. :2 1. " Mai '1974 

Dringliche Anfrage 
================== 

der Abgeordneten,DroMOCK, DDr.KÖNIG, Dr.KOHL~1AIER 

und Genossen 

an den Bundesminister für Verkehr 
betreffend politische Zwangspensionierung d~r Vorstandsdirek­

toren der ÖBB,Generaldir.. Dr.Karl Kalz und HofroDr.Oskar Plätz. 

Die Österreichischen Bundesbahnen sind der größte und bedeutend­
ste Bundesbetrieb o 'Ihr Vorstand ist durch das unter der ÖVP-Re­

gierungbe so'hlos'S'e'ne Bundesbahngesetzzur wirtschaftlichen Füh-
, rung Yerpflichte~o Betriebsfremde soziale Lasten, die der Bundes­

bahri ,aus volkswirtschaftlichen Gründen auferlegt werden, sind, 
vom Bund gesondert abzugelten. Die 'SPÖ-Regierung hat mit der Novelle zun:,~ 
BB-Gesetz dasseinerzei tvon der sozialistischen Opposition abge­
lehnteÖBB-Gesetz bestätigt und den von der ÖVP'-Regierung be-
schri ttenen lvegder Abgel tung betriebsfremder Lasten, fortgesetzt. 

Dieser Weg der wirtsohaftlichen Ve~riunfthat sich bewährt.' 

Dank der Initiative. von Generaldirektor DroKalzwurde vom Vor­
,stand ein 5-Jahres-Investi tionsprogrammerstell t, welches ,,1n 

Übereinstimmung mitdemProfessorengutachten di~Durchfüh~Ung. 
, , 

. von arbeitssparendenRationalisierungeIl zum Ziele hatte 0 Da- " 
, ' , 

durch wurde eine k6nsequente,AbsenkungdesPersonalstande~,im 
. I ' \ 

,Rahmen der. Pensionierunge'n ,und 'somit ohne , soziale Här1;en einge- , 
leitet. Auch die. Gewerkschaft konnte nach anfänglichen Wider~ 
st.änden von der 'Notwendigkeit dieser Maßnahmen überZ~Ugtwerden. 
Obwohl unter der sozialistischen Regierung eine langfristige 
Investitionspolitik gemäß dem auchvom SPÖ;"'Verkehrsminister 

genehmigten 5-Jahres-Programin an der mangelnden Bereitschaft 

.. " ".\" 

, .. ' 
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des Finanzniinisters scheiterte, ge·lang es dem Vorstand ,de:n Be-

reich des GüterverkehrskQstendeckend'n- ·gestal ten. 

Angesichts, der geringen Bereitschaft der Regierung,den Schlag~ 
. . . . . 

worten des SPÖ-Verkehrsprogrammes vom "Vorrang des Massenver-

" ke'brsltatichTaten folgen~ulas;seq kommt der 'betriebswirtschaft­

lichen Leistung des Vorstandes derÖDB unter Generaldirektor 

Dr.Karl Kalz besonderes Verdienst zu. In Anerkennung dieser. 
. .' . 

Leistungen und seines hohen Fachwissens wurde Generaldfrekt:or 
. '. . -

Dr.Kalz auch zum Präsidenten des Internationalen Eisenbahliver-' 

. bandes gewählt 0 Dami t wurde erstmals einem Öste'rreicher,diese 

hohe· internationale Auszeichnung zuteilo 

Ums,o unverständlicher muß die Erklärung im ORFerscheinen, mit 

der zum 'Ausdruck gebracht wurde, daß der Verkehrsminister be­

absich~ige~ den'gesamtenVorstandder ÖBB mit Ablauf derVer~ 
, ,. 

träge per 13.6.74 neu zu besetzen. Da ledi.glich d~e beiden,der 

, 'SPÖ, angehörigen Vorstandsmitglieder, jedoch wed·erGeneraldirek­

tor Dr.Kalz noch der gleichfalls der ÖYPangeh'ör;tg'e vorsta:I.1~s;:" 
direktorDr. Plätz ,die Altersgrenze erreicht haben" richten, die 

unterzeichneten Abgeordneten an den Bundesminister für Verkehr 

die 

A n'f·r a g e : 

'1.) Worni t begründen Sie die politische Z\vangspensionierung des 

derzeitigen Generaldirektors Ho~oDroKarl Kalz und des Vor­

standsdirektorsHofr .. Dr.Oskar Plätz,? 

2.) Weshalb haben Sie niCht vor Bekan~Ttga:b~ Ihrer Absicht, der 

Bundesregierung keine Wimerbestellung des derzeitJgen ÖBB­

Vorstandes vorzuBchlagen, dem Ve~~altungsrat Gelegenheit 

zur vorherigen Stellungnahme gegeben? 
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3.) Ist es richtig, daß der frühere Verkehrsmihister Frühbauer 

aus sachlichen Gründen für die Verlängerung der Vorstands­
verträge eingetreten ~st? 

4.) Welche Koste~ werden den ÖBB aU~cder erzwungenenvorzeiti­

gen Pensionierung bi.s zur Erreichung des 65.Lebensjahres 
der beiden Vorstandsmitglieder erwachsen? 

In formeller Hinsicht wird beantragt, die~e An­
frage gemäß §73 der Geschäftsor~nung dringlich 

zu behandeln und dem Erstunterzeichner Gelegen­

heit zur Begründung zu geben. 
" 
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